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Bayrische Forderungen
München , 3. Juni . Bei der Beratung des StuatsHaus-

halrplans im Landtag hielt Ministerpräsident Dr . Held
eine Rede Er bedauerte , daß die an Locarno und den
EintritrindenBölkerbund  geknüpften Hoffnungen
sich nichterfüllt  haben . Von der Lösung der Finanz-
frage  hänge es ab , ob Deutschland ein Einheitsstaat über
ein Bundesstaat sein solle. Es sei nicht wahr , daß die Wei¬
marer Verfassung den Einheitsstaat geschaffen habe , die Ein-
zelstaaien seien vielmehr als solche belassen worden . Ebenso
unwahr sei es , daß Bayern vom Reich „Geschenke" bekomme.
Aber man müsse sich dagegen verwahren , daß Berlin ver¬
suche, ans dem Weg der . Steuergesetzgebung  die
Eigenstaatlichkeit der Länder zu untergraben . Bayern und
andere Staaten wären viel besser daran , wenn die Steuern
nicht auf das Reich übertragen worden wären . Der Streit,
der zwischen der jetzigen preußischen  Regierung und
dem Reich bestehe, gehe weit über das hinaus , was man
seinerzeit in Berlin über die angebliche „Unduldsamkeit"
Bayerns behauptet habe . Angesichts der vielen und großen
Zuschüsse des Reichs an Preußen in den letzten Jahren
würde es doch angezeigt sein, daß mail sich in der preußischen
Regierung über Bayern und seinen Anteil an der Biersteuer
nicht so sehr aufrege . Das Reichsrahmengesetz über
die Steuervereinheitlichung  berge Gefahren be¬
sonders für die mehr agrarwirtschastlich eingestellten und die
Grenzländer . Die Zufammenziehung aller Geldmassen nach
einem Punkt (Berlin ) werde schwere Nachteile bringen . Die
große Gefahr liege in dem Zickzackkurs unserer Wirtschaft.
Mehr Sparsamkeit und Arbeiffamkeit und vor allem mehr
Selbstzucht  und weniger Selbstsucht könnten unsere

Wirtschaft eher in die Höhe bringen . Die bayerische Re¬
gierung werde in der Vereinfachung der Staats¬
verwaltung  rücksichtslos vorgehen ; er erwarte aber , daß
das Reich mit gutem Beispiel vorangehe.

Finanzminister Dr . Krausneck  teilte mit , der Reichs¬
finanzminister habe erklärt , daß es sich bei dem Steuer-
rahmengesetz nur um einen Entwurf handle.

Das badische Zentrum gegen Wirlh
Karlsruhe , 3. Iimi . Das Hauptblatt des badischen Zen¬

trums , der . Badische Beobachter ", schreibt zu dem Borgehen
Dr . Wirkhs  gegen den Reichskanzler Dr . Marx:  Ms
einziger der Zcntrumsfraktion habe seinerzeit Dr . Wirth
gegen die jetzige Reichsregierung gestimmt und damit sich in
Gegensatz zur Partei gestellt. Es müsse festgesiellt werden,
daß Wirth seither in kiefbedauerlichem Widerspruch zur Par¬
keidisziplin liege und gewohnheitsmäßig aus jede Art sich
gegensätzlich zur Zenkrumsparkei stelle. Die Veröffentlichung
des Briefs des Dr . Marx bedeute einen ebensolchen Ver¬
stoß. Die Wählerschaft (in Baden ) empfinde das auch voll¬
kommen . Jeder persönliche Absolutismus sei abzulehnen,
denn er stehe mit ehrlicher republikanischer Gesinnung in
Widerspruch . Dr . Marx sei vollständig im Recht , wenn er
Wirth auf bestimmte Grenzen hingewiesen habe : statt seiner
Angriffe gegen die Minister hätte Wirth sich einer Selbst¬
prüfung  unterziehen müssen. Das ständige Betonen der
Forderung nach . entschiedenen Republikanern " und alles,
was damit in Verbindung steht, beginne mehr und mehr
gegenteilige Wirkung  hervorzurusen.

Tagesspiegel
Im badischen Landtag wurde von der Deutschen Bolks-

parlei ein Antrag eingebrachk, die Regierung möge bei der
Keichsregierung und im Reichsrak darauf hinwirken » daß die
lekiae christliche Simulkanschule in Baden im Reichsschulqeietz
gesichert werde , und wenn dies nicht erreichbar sei. daß die

Anwendung des Reichsschulgesehes auf die Lander mit christ¬
licher Simüstanschule der Landesgesetzgebung überlassen
werde. Zn der Aussprache trat das Zentrum sür die Kon-
seisisusschule ein , während die übrigen Parteien erklärten,
daß sie an der Simu - tanschule sesshaften.

In Rumänien ist eine Regierungskrise ausgebrochen . Die
Führer der Parteien sind zu einer Besprechung zusammen-
gekreten.

Politische Wochenschau.
„Dies ist der riskanteste und schwerwiegendste Schritt,

den die Regierung tun konnte , die Tat eines Hasardeurs,
einSprunginsDunkle,  ein Sprung in den Strudel ."
So Lloyd George  in der Russendebatte im Unterhaus.
Dunkel, recht dunkel , auch für Politiker mit prophetischem
Weitblick, sind die Folgen , die aus dem ruf fisch - eng¬
lischen Streit  hervorgehen können . Dabei recht fraglich,
wer von beiden die schlimmeren zu tragen hat . Freilich
eine „Kriegsgefahr " oder eine „forcierte Kriegsvorberei¬
tung ", wie der Russe Litwinow  meint , bedeutet der
Bruch Englands mit Rußland noch lange nicht. Das haben
wir bereits in der letzten „Wochenschau" bemerkt . Aber
für den russischen Außenhandel mag er immerhin un¬
angenehme Folgen haben . Und die Sowjetunion ist darauf
mehr denn je angewiesen . Betrug dersäbe doch vor dem
Krieg jährlich mehr als 92 Milliarden Goldmark , heute
kaum 3 Milliarden!

Daß der Ar cos fall  nicht bloß aus die Beziehungen
Englorcks zu Moskau beschränkt bleibt , konnte man sich
von vornherein denken. Argentinien , Chile , Est¬
land  haben bereits die Hetzjagd gegen die Kommunisten
ausgenommen . Und der amerikanische Gefallenen -Gedächt-
nistag gab sowohl dem Präsidenten Coolidge  wie dem
amerikanischen Bvtschater Herrick  in Paris Gelegenheit,
scharfe, sehr scharfe Warnungen nach Moskau zu richten.
Der erste drohte selbst mit einer Verfassungsänderung , wenn
es nötig werde , gegen die kommunistische Gefahr vorgchen
zu müssen. Der andere sprach von den Bolschewisten als
von einer „Horde von Leuten " , die das Volk „vergiften ".
Nicht minder bestimmt lauteten die Erklärungen des fran¬
zösischen Innenministers Sarraut  in der Kammer . All¬
monatlich müsse gegenwärtig im Heer gegen kommunistische
Meutereien strafrechtlich eingeschritren werden . Das erfordere
die Sicherheit des Staats und die Erhaltung seiner Ver¬
teidigungsmittel , deren Vernichtung die kommunistische
Propaganda bezwecke. Aber sowohl die amerikanische wie
auch die französische Regierung hätten nicht im Sinn , diese
Ausschreitungen die Moskauer Regierung selbst büßen zu
lasten. Nur werde man ein umso schärferes Auge auf die
Tätigkeit russischer Agenten richten müssen.

Hoffentlich versteht man in Moskau die Zeichen der Zeit.
Die Völker sind nicht geneigt , durch eine Weltrevolution ihre
Staatsordnung und durch eine kommunistische Wirtschafts¬
ordnung ihren Wohlstand aufs Spiel zu setzen. Man hat
das inChina  gesehen . Die Südchinesen gingen mit Moskau
bis an den Punkt , wo der Bolschewismus seine Hand an
die Wirtschaft legte . Dann kam sofort die Gegenwirkung.
Und heute hat die Sowjetlosung : „Hände weg von Thina !"
den gegenteiligen Sinn seiner ursprünglichen Absicht be¬
kommen. Der Russe hat in Südchina nicht mehr viel zu
sagen. Jedenfalls ist jein Einfluß auch in seiner Hochburg
Han kau gebrochen.

Zu dem englisch-russischen Streit gesellt sich ein weiterer:
der englisch - ägyptische  Streit . Genau wie seinerzeit
in Schanghai greift die konservative Regierung Bald-
wins  auch in Aegypten zu der Methode der Einschüchte¬
rung. Im Hafen von Alexandria,  auch in dem von
Port Said , sind englische Linienschiffe eingefahren , « je
sollen Aegypten die Faust Englands unter die Nase halten.
Warum ? Die ägyptischen Nationalisten unter der Führung
des tatkräftigen und im ganzen Pharaonenland hochver¬
ehrten Kammerpräsidenten Za gl ul Pascha verbitten sich,
daß in Zukunft die Armee einem englischen Oberkomman¬
danten — „Sirdar " betitelt — unterstellt werde . Das
widerspreche der Souveränität , die Lloyd George  dem
ägyptischen Staat im Jahr 1922 feierlich zugesagt habe . So
stehen in Aegypten zwei Losungen einander gegenüber : Die
englische: „Ohne Sirdar keine Souveränität " und die
ägyptische: „Mit dem Sirdar ist es keine Souveränität " ,
d. h. England gesteht dem ägyptischen Staat nur unter der
Bedingung eine Souveränität zu, daß es sein Heer unter
dem englischen Oberkommando beläßt . Daß England
Aegypten , dieses Sprungbrett zum Suezkanal , nicht aus
seiner Verfügungsgewalt herausgeben will , gebietet ihm
schon das Interesse Indiens und seiner ostafrikanischen
Kolonien. Andererseits drängt der ägyptiche Nationalismus
noch wirklicher  Souveränität.

Der italienische Diktator Mussolini  hat wieder ein-
niol eine „welterschütternde " Rede gehalten . Wenigstens

bildet er sich das ein . Jedenfalls har das , was er üben
Bersailles und dessen Kur .zbejtändigreiL sagte, in Paris
ganz gehörig verschnupft . Für uns Deutsche war jedoch
seine Rede jene bekannte Heldentat des Spaniers Don
Quijote , der gegen Windmühlen kämpfte . Als Mussolini auf
dem Weg zum Parlament war , las xr in irgend einer Zei¬
tung , auf dem Berliner Stahlhelmtag habe man Tafeln
gesehen mit der Inschrift : „Von Danzig bis Triest " . Was
tut nun unser Mussolini : Er wettert wieder einmal gegen
Deutschland , was Zeug hält . Die Brennergrenze werden
die Italiener mit den Waffen verteidigen und wenn es
„morgen " nötig würde . Mittlerweile stellt es sich heraus,
daß die ganze Geschichte von den Lichtertafeln Schwindel war.
Man sieht, es ist sogar für einen Mussolini nicht empfehlens¬
wert , wenn man als Minister „unvorbereitet " spricht. Auch
will der Allgewaltige wissen, daß zwischen 1935 und 1940
wieder ein Weltkrieg losgehe . Die Franzosen antworteten
schlagfertig : dann sei niemand mehr daran schuld als
Mussolini.  Im übrigen halten wir es für unklug , in
solchen Dingen zu weissagen . Das kann man der edlen
Zunft der Kartenschlägerinnen , allenfalls den Astrologen
überlassen . Für den Staatsmann ist Vorsicht erst recht der
bessere Teil der Weisheit - Mit dieser Kritik wollen wir
keineswegs das sonstige große Verdienst Mussolinis
hercrbsetzen, sondern nur zeigen , wie „impulsive Naturen ",
auch wenn sie wirklich große Männer sind, vor Entgleisungen
nicht sicher sind. Denn auch sie stehen unter dem unerbitt¬
lichen Gesetz: „Irren ist menschlich!"

Die Oesterreicher  haben nun eine neue Regierung
bekommen . Ganz neu ist sie zwar nicht : Dr . Seipel  ist
wieder , zum fünftenmal , Bundeskanzler , und er hat so ziem¬
lich alle Minister des letzten Kabinetts in das jetzige über¬
nommen . Neu ist nur die Hereinnahme des Landbunds
und dessen Vertrauensmanns , des Abgeordneten Hart leb,
eines Bauern aus Steiermark , des seitherigen Präsidenten
les steierischen Landtags . Hartleb hat zwar nicht das von,
Landbund gewünschte Ministerium sür Landwirtschaft er¬
halten ; aber er ist Vizekanzler und Innenminister , und der
bisherige Vizekanzler , der bekannte Großdeutsche Führer
Dr . Dinghofer,  mußte sich mit der Stellung eines
„Ministers ohne Portefeuille " und mit der Anwartschaft
auf die Justiz begnügen . Mit der Aufnahme des Landbunds
unter die Regierungsparteien (Christlichsoziale und Groß¬
deutsche) hat die A n s ch luß p ol i t i k einen weiter : ::
Schritt vorwärts gemacht . Sagte doch Dr . Seipel in seiner
Programmrede : „Ganz besonders am Herzen
liegt uns die Ausgestaltung der Bezieh¬
ungen zu unseren Brüdern im Deutschen
R e i ch." Dabei betonte er den Wunsch noch einer geistigen,
wirtschaftlichen und „sonstigen" Annäherung . Früher war
Seipel keineswegs anschlußbegeistert , aber das hat nun eben
die neue Koalition zuwege gebracht.

. Diese „sonstige" Annäherung liegt bereits in der Tat¬
sache vor , daß in diesen Tagen dem Deutschen Reichstag
ein für Deutschland und Oesterreich gemeinsamer Straf-
gesetzentwurf  zugegangen ist. Eine großartige Sache!
Wohl seit der Verfassung ist kein wichtigerer Entwurf aus-
aearbeitet worden . Seit 1906! Es ist im ganzen der 8.
Entwurs , an dem Kommissionen und Ausschüsse in endlosen
Sitzungen und die hervorragendsten Kriminalisten Deutsch¬
lands und Oesterreichs gearbeitet haben . Die Begründung
allein ist 200 Folioseiten groß . Eine Unnot bedeutet das
Werk nicht. Denn seit 1871 hat sich in der Rechtspflege des
deutschen Volks viel , sehr viel geändert . Heule sind die An¬
schauungen über Todesstrafe , über Zulmsiolcit von „Mindest-

slrafen " , über Gewohnheitsverbrecher , über den Aikoboi-
mißbrauch , über Duell und Mensur , über Behandlung der
Bettler und Landstreicher , über die sogen. „Ueberzeugungs-
verbrechen " usw. andere als vor einem halben Jahrhundert.
Dieser veränderten Rechtsentwicklung will der neue Enrwurf
sich anpassen . Ihm ist übrigens auch eine hochinteressante
Kriminalstatistik seit 1882 angefügt . Hiernach hatte das
deutsche Volk im Jahr 1923 den Höhepunkt in der Straf¬
fälligkeit erreicht . Damals sind nicht weniger als 800 000
Verurteilungen erfolgt . Jetzt ist erfreulicherweise die Zahl
auf 500 000 zurückgegangen.

In dieser Woche besuchte Reichspräsident v. Hindenburg
die Nordmark,  war in Kiel und in Flensburg . Und
wo er hinkam , wurde er mit offenen Armen und stürmischer
Begeisterung ausgenommen . „Ich sehe," sagte der Reichs¬
präsident in Kiel, „in der jubelnden Kundgebung der Be¬
völkerung in erster Linie den Ausdruck freudigen Bekennt¬
nisses zum großen Vaterland , zum deutschen Volkstum und
zur Zukunft der geeinten deutschen Nation ."

So etwas tut einem wohl , wenn man andererseits lesen
muß , wie man immer noch uns das Recht auf unsere Zu¬
kunft bestreiten will . So hat ein englischer Journalist Sir
Fraser  den Lesern einer Sonntagszeitung eine Schil¬
derung über „Deutschland , wie es wirklich ist" gegeben . In
diesem Machwerk , dem Ergebnis eines kurzen Aufenthalts
in Deutschland , beschwört der Mann seine Landsleute , vor
dem deutschen Rivalen auf der Hut zu sein und vor allem
nicht zuzulassen, daß der Dawes -Plan „verwässert " werde.
Deutsckicmd sei ein Land des Wohlstands,  das ganz
gut zahlen könne. Das ist genau so oberflächlich wie die
heitere Geschichte jenes Engländers , der in Hamburg von
einem Kellner mit roten Haaren bedient wurde , und der
flugs seiner Zeitung schrieb, daß in Deutschland alle Kellner
rote Haare hätten . Nein , wir Deutsche sind immer noch
arm . Aber wir befleißigen uns , vorwärts und aufwärts
zu kommen . Und daran soll uns keine Macht der Welt
hindern.

Neuestes vom Tage
Aus dem Reichstag

Berlin . 3. Juni . Der Reichswirtschaftsminister hat dem
Reichstag den Entwurf des Schank st ättengesetzes
übersandt . Gegenüber einer vom Neichsrat bcichlossenen
Aenderung des Paragraphen 1 des Entwurfs hält die
Reichsregierung an der Fassung der Regierungsvorlage fest,
wonach sie mit Zustimmung des Reichsrats die Voraus¬
setzungen  bestimmen kann, a) unter denen ein Bedürfnis
zum Verreiben einer Gastwirtschaft Schankwirtschaft oder
Kleinhandel mit Branntwein anzuerkennen oder zu ver¬
neinen ist, b) unter denen der Handel mit Branntweinen als
Kleinhandel im Sinne dieses Gesetzes anzusehen ist.

Der Rcichsfinanzminister hat dem Reichstag eine Dar¬
stellung der wählend des Rechnungsjahrs 1926 oorgenom-
menen Buchprüfungen und ihrer Ergebnisse zugehen lasten.
Insgesamt sind als Ergebnis der Prüfung mehr festgesetzt
worden an Reichssteuern 98 908 888 Reichsmark , an Landes -,
Kirchen- und sonstigen Steuern 10 256 071 Reichsmark , und
an Geldstrafen 4 898 843 Reichsmark.

Hindenburg und Schwarz -Rot -Gold
Berlin , 3. Juni . Die Worte , die Reichspräsident von

Hindenburg  bei dem Empfang in Kiel an den Gauleiter
des Reichsbanners richtete , lauten in genauer Wiedergabe:
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„Treu und tapfer habt Ihr unter den Farben Schwarz-
Weiß -Rot gekämpft . Jetzt sind die verfassungsmäßigen Far¬
ben Schwarz -Rot -Gold , und diese Farben müssen respektiert
werden . Aber gerade weil Ihr unter den Farben Schwarz-
Weiß -Rot gekämpft habt , dürft Ihr die alten Far¬
ben nicht schmähen !)

Regierungskrise in Sachsen
Dresden , 3. Juni . Die gestrigen Verhandlungen der

Fraktionen der Regierungskoalition über die Umbildung
der Regierung auf Grund der Abmachungen vom 11. Jan.
find gescheitert,  weil die bis jetzt an der Regierung
nicht beteiligten Deutschnaüonalen als stärkste bürgerliche
Fraktion zwei Ministerposten stau eines beanspruchten . Die
Minister der Deutschen Volkspartei , der Wirtschaftspartei
und der Demokratischen Partei haben dem Ministerpräsi¬
denten ihre Aemter zur Verfügung gestellt.

Verhaftete Fremdenlegionswerber
Rlain ^ 3. Juni . Vor einigen Tagen wurden in

Mainz  vier Personen festgenommen , die sich dazu
hergaben , ihre eigenen Landsleute der Fremdenlegion zu¬
zuführen . Es handelt sich zum Teil um frühere Fremden¬
legionäre , die jetzt als Werber in französischen Diensten ste¬
hen. DK Verhafteten sind der aus Würzburg stammende
Lagerist Adam Bauer , der Koch Urbach  aus Köln , der
Friseur Ahnepohl  aus Münster (Wests.) und der Ar¬
beiter Hübner  aus Altona . Zwei weiteren Werbern,
ebenfalls deutscher Abstammung , ist die Polizei noch auf der
Spur . Wie sich herausstellte , wohnten die Verhafteten zu¬
sammen in der französischen Kaserne Galliern , wo sie Unter¬
kunft und Verpflegung erhielten und auch im übrigen vom
französischen Heer unterhalten wurden . Sie befanden sich
schon mehrere Wochen in der Kaserne . Die Verhaftung di,
Gesellschaft und ihre Unschädlichmachung ist vor allen 2
gen der Aufmerksamkeit der pfälzischen Polizei und der
Gendarmen zu danken , deren scharfe Grenzbeobachtung es
ermöglicht har , die Zahl der Logionsopfer erheblich zu ver¬
mindern.

Von der Arbeitskonferen;
Genf , 3. Juni . In der gestrigen Sitzung beschwerten sich

die indischen Vertreter über die grenzenlose Ausbeutung in¬
discher und chinesischer Arbeiter durch japanische  Unter¬
nehmer und über den unlauteren Wettbewerb der
japanischen Seiden ind  u st r i e gegen die indische.
Der Vorsitzende des japanischen Gewerkschaftsbundes , S u
z u k i, wies auf die rasch fortschreitende Jndustriali-
sierungdeSFernenOstens  hin . Das Internationale
Arbeitsamt sollte eine besondere Aufmerksamkeit der Lage
der Arbeiter in diesen Ländern zuwenden . In Genf scheine
man nicht zu wissen, daß gegenwärtig in Asien eine Kon¬
ferenz für die Interessen der Länder am Stillen Weltmeer
tage . In naher Zukunft schon werden Weltinteressen
an den Gestaden des Stillen Weltmeers  ausgetra¬
gen werden . Diese Entwicklung dürfe man nicht unbeachtet
lassen, sondern man müsse rechtzeitig eingreifen , um eine
ernste Gefahr und folgenschwere Enttäuschungen zu ver¬
meiden.

England hat keine Eile
London . 3. Juni . Auf eine Anfrage eines Abgeordneten

der Arbeiterpartei im Unterhaus erklärte der Staatssekretär
für die Arbeit , die englische Regierung habe niemals sich
verpflichtet , dem Washingtoner Abkommen über
di « Arbeitszeit  beizutreten . Der Anfrager gebe sich
nicht Rechenschaft von all den Schwierigkeiten , di< der eng¬
lischen Industrie erstehen könnten , wenn das Ausland dem
Abkommen eine ganz andere Auslegung geben würde . Es
sei zu hoffen , daß England dem Abkommen schließlich bei¬
treten könne, aber es werde jedensalls noch einige Zeit
dauern.

Württembergischer Landtag
Stuttgart , 3. Ium.

Der Landtag lehnte in heutiger Sitzung den demokratisch-
sozialdemokratischen Antrag , 345 neue planmäßige Stellen
in der Justizverwaltung zu schasien, ab, ebenso den kommu¬
nistischen Antrag einer allgemeinen Amnestie und den de¬
mokratischen Antrag auf Zulassung weiblicher Gerichts-
affefioren.

Angenommen wurden die Anträge betr . die Gewährung
von Unterhaltszuschüssen an weibl . Referendarinnen und
betr . die Gewährung von Entschädigungen an Hausfrauen,
die als Schöffen tätig sind.

Bei Beratung des Haushalts des Ministeriums des In¬
nern wurden vorübergehend die Verhandlungen zum ersten¬
mal von einer Frau,  der 66 Jahre alten Abg . Fräul.
Planck  als Alterspräsidentin geleitet . Zur Erörterung
kam zunächst die Stuttgarter Exerzierplatzfrage.
Hiezu erklärte Minister Bolz,  die Bedenken des Verwal-
tungs - und Wirtschaftsausschusses seien dem Stuttgarter
Wehrkreiskommando und dem Reichswehrminister vorge-
tragen worden . Die Vorstellungen hätten aber keinen Er¬
folg gehabt . Das Wehrkreiskommando bestehe auf dem
Platz am Burgholzhof und lehne auch die aewünschte Grenze
am Rotstichweg ab . Die Stadt Stuttgart verweigere Ver¬
einbarungen über die Preisfrage und bestelle auf der Ent¬
eignung . Dadurch sei der Beschluß des Ausschußes überholt
und das Ministerium werde die Zwangsenteignung
genehmigen und einleiten.

Zu Kap . 16 Staatliche Polizeiverwaltung
wurde ein komm. Antrag abgelehnt , der bei Neueinstellun-
gen zwei Drittel aus den Reihen der gewerkschaftlich organi¬
sierten Arbeiter nehmen wollte . Abc>. Pflüger (S .) ver¬
langte . daß die Polizei aus Republikanern bestehen müsse.
Abg . Scheef (Dem.t forderte , daß bei der Einstellung der
Polizei weder konfessionelle noch politische Momente eine
Rolle spielen dürften . Er bedauerte auch das Ueberhand-
nellmen der Lustbarkeiten.

Bei Kap . 27 (Straßen - und Wasserbau ^ teilte Minister
Bolz  mit . der Umbau der Solitude - Renn  st recke
koste 214 Millionen . Der Staat könne diese Kosten al¬
lein auf sich nehmen . Mit der Stadt Stuttgart leien Ver¬
handlungen eingeleitet.

Württemberg
Stuttgart. 3. Juni. IubiläumdesWürtt . Krie¬

gerbunds.  Anläßlich der Feier des 50jährigen Jubilä¬
ums des Württ . Kriegerbunds werden am Sonntag , den
12. Juni früh morgens 17 Sonderzüge teils auf den Haupt¬
strecken bis nach Stuttgart , teils auf den Nebenbahnen bis
zu den Hauvtlinien verkehren . In der qleichen Weise ist am

abend desselben Tags für Rückfahrtgelegenheit gesorgt . Bis
jetzt sind zu dem Jubiläum 22 000 Teilnehmer angemeldet.
Der Festzug wird sich um 11 Uhr vormittags von den oberen
Anlagen zur . Rotebühlkaserne bewegen . An dem Festzug,
in dem sich 950 Vereinsfahnen und 18 Musikkapellen der
Vereine befinden werden , nehmen auch 800 Altveteranen
und Schwerkriegsbeschädigte auf Automobilen teil , die von
zahlreichen Firmen in dankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt worden sind. Während der Rede des Bundespräsi¬
denten beim Festakt im Hof der Rotebühlkaserne werden
zwei Gedenktafeln für die Gefallenen des Weltkriegs , die
eine für die ehemalige evang . Garnisonkirche in Stuttgart
und die andere für die ehemalige kath. Garnisonkirche in
Ulm, enthüllt werden . Im Hinblick auf diese Enthüllungs¬
feier wird eine Ehrenkompagnie der Reichswehr die 60 Fah¬
nen und Standarten der alten Armee zu dem Festakt brin¬
gen. Die Beteiligung an allen Veranstaltungen ist nur mit
dem Festabzeichen gestattet.

ep- Am 2. Deutsch-Evangelischen Kirchentag am 17. Juni
in Königsberg werden aus Württemberg teilnehmen als
Mitglieder des Kirchenausschusses und des Kirchenbundes-

Kirchenpräsrdent V. Dr . v. Merz  und Oberkirchenrat
Dr . Müller,  als Vertreter des württ . Landeskirchentags
Generalstaatsanwalt Röcker,  Präsident Dr . v. Haffner,
Fürst zu H o h e n l o h e - Langenburg , Landesgerichtsprä-
stdent a. D. Mayer,  Stadtpfarrer Mayer - List  aus
Stuttgart . Pfarrer Reif  aus Mitteltal : als Vertreter be¬
sonderer Gruppen Prof . Lic. Dr . Faut  und Prälat v . Dr.
Schoell  aus Stuttgart.

Besuch des Hermannstädter Männergesangvereins . Die
Mitglieder des Hermannstädter Männergesangvereins trafen
gestern hier ein und wurden am Bahnhof von Vertretern
des Deutschen Ausland -Instituts und Abordnungen der Stutt¬
garter Gesangvereine freundlich begrüßt . Sie marschierten
dann mit Musik und Fahnen durch die Stadt zum Deutschen
Ausland -Institut , wo sie von Ministerialrat Bauer als Nach¬
kommen alter vor 800 Jahren ausgewanderter Landsleute
herzlich begrüßt wurden . Später waren die Sänger Gäste
der Stadt in der Villa Berg.

Erfolge der württ . Tierzucht . Der Herdbuchverein für das
württemberger Schaf hat bei der D.L.G .-Ausstellung in
Dortmund wieder glänzende Erfolge erzielt . Er erhielt in
den Einzelklassen 9 erste Preise und 4 zweite Preise , sowie
den Ehrenpreis des Reichsverbands für Schafzucht , in den
Sammlungsklassen den Siegerpreis des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft , sowie 2 erste und 1 zwei¬
ten Preis . Auch die württ . Ziegenzüchter marschierten mit
den 11 ausgestellten rehfarbenen Schwarzwaldziegen in ihrer
Gruppe an der Spitze . Sie erhielten in den Einzelklassen
2 erste, 5 zweite und 1 dritten Preis , in den Familien - und
Sammlungsklassen den Siegerpeis des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft , 3 erste Preise , 2 zweite
Preise und 2 Ehrenpreise . Sämtliche ausgestellten Schafe
und Ziegen waren von der Württ . Landwirtschaftskammer
für diesen Zweck b^ nders ausgesucht.

Arbeitsmarktlage . Die Arbeitsmarktlage hat sich weiter
verbessert . Die Zahl der Erwerbslosen ist von 2366 am 24.
Mai auf 2210 am 31. Mai und die Zahl der in Krisen¬
fürsorge stehenden Personen von 1208 am 24. Mai auf 1166
am 31. Mai zurückgegangen.

Aus dem Lande
Oehringen , 3. Juni . Skelettfund.  Am Mittwoch

wurde bei Grabarbeiten an der Pfedelbacher Straße ein
noch vollständig erhaltenes Skelett aufgefunden , vermutlich
von einem Hunnengrab herrührenö.

Saulgau . 3. Juni . SchlechtbelohnteGastfreund-
schaft.  Ein in einer Bezirksgemeinde seit längerer Zeit
die Gastfreundschaft genießender , arbeitsscheuer Bauernknecht
wollte vor einigen Tagen ein Motorrad , das der Sohn des
Hausherrn sich erworben hatte , „probieren ". Bei diestr
Probefahrt konnte er anscheinend den Motor nicht mehr ab¬
stellen, so daß der enttäuschte Gastgeber heute noch auf die
Rückkehr vergeblich wartet.

Von der bayerischen Grenze . 3. Juni . Tödlicher
Sturz.  In der Ortschaft Haldenwang stürzte der Mechani¬
ker Markus Zimmermann von Dürrlauingen vom Motorrad
und blieb bewußtlos liegen . Er starb an den Folgen eines
schweren Schädelbruchs.

Vom bayrischen Allgäu . 3. Juni . Die Breitach-
kl  a m m. Vom 1. Juni ab ist die Breitachklamm wieder
täglich geöffnet . Die Wege sind jetzt gründlich ausgebessert,
so daß für die Klammbeßucher jegliche Sicherheit besteht.

Aus Stadt und Land
Nagold » 4. Juni 1927.

Mehr Freude! Mehr Liebe! Mehr tapferes, ge¬
sundes Menschentum im feinsten und edelsten Sinne,
und viele Leiden und Krankheiten würden fliehen wie
Schatten der Nacht vor dem Lichte des Morgens , und
die Erde würde aus einem Jammertal in einen Para¬
diesgarten verwandelt werden.

Teste «ad Veranstaltungen
Pfingstsonntag:

Nagold : V-2 Uhr S .V .N . - Sportplatz Calwerstraße . / S .V.N.
3 Uhr T .V N . Handballwerbespiel auf dem Sport¬
platz am Kleb / T .V. Schramberg — T .V. Prag-
Stuttgart . Während des Werbespieles Konzert des
Musikvereins „Concordia ". Abends gemütliches Bei¬
sammensein in der „Traube " unter Mitrv . des Ver-
Mufikkolleg.

Pfingstmontag:
A-Jugend — Rasensport Stuttgart -Gaisburg 1. A-
Jugend.

Oberjettingen : Radsportfest des Radfahrer -Vereins „Triumph ",
verbunden mit der Austragung der Bergmeisterschast
d. Neckar-Nagold Bez. und Preisblumenkorso.

Vom Rathaus
Semeinderatsfitzrmg vom 1. Juni 1927.

Anwesend : Vorsitzender und 14 Gemeinderäte.
Abwesend : Gemeinderäte G . Harr und Schraeder , entsch.

Mitteilungen : Die Min -Abtlg. f. d. höheren Schulen
teilt mit Erlaß vom 9. Mai ds . Js . mit , daß auf die durch
die Versetzung des Herrn Studienrat Dr . Bretschneider nach
Calw erledigte Studienratsstelle an der Latein - und Realschule
hier, der Studienassessor Friedrich RStzle an der Oberreal¬

schule in Eßlingen ernannt worden sei. Der Eintritt in das
neue Amt wird nach Regelung der Wohnungsfrage festgesetzt.
— Das Gesuch der Stadtgemeinde um einen Staatsbeitragzur Unterhaltung ihrer Etterftaatsstratzen ist von der
Min .-Abtlg . f. d Straßen - und Wasserbau fürs Rechnungs¬
jahr 1926 aus Mangel an Mitteln nicht berücksichtigt worden.
— Zur Unterstützung des Stadtbauamts und zum Bau
des Kleinkinderschulgebäudes ist der Baumeister Jakob
Gauß  von Rohrdorf als Baumeister beim Stadtbauaml ein¬
gestellt worden . — Ueber den Neubau des Eutinger Bahn¬
hofes u. die Einführung der Nagoldbahn in die neue Station
macht der Vorsitzende des Nagolobahnausschuffes , Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Gändert,  nähere Mitteilungen , von denen
mit Interesse Kenntnis genommen wird.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen : Der
Vertrag mit der Maschinenfabrik Eugen Klotz in Stuttgart
über die Lieferung einer Referoepumpe für das Wasser¬
werk im Schwandorfertal wird anerkannt. Zwecks spälcrer
Aufstellung einer Reseroekraftmaschine soll die Transmissions¬
welle für die Reservepumpe um einen halben Meter verlange«
und ein Mauerkasten mit Ringschmierstehlager geliefert werden.
Die Mehrkosten mit 64 werden der Maschinenfabrik bewilligt.
— Durch das Hochwasser sind eine Anzahl Feuerwehr¬
schläuche unbrauchbar geworden. Es werden 400 lfde. Meter
neue Schläuche zum Preis von rund >300 anzuschaffen
genehmigt . — Die Herstellung von 11 Reitzbrettergestelle « für
die Gewerbeschule zu 25 p. Stück wird dem Goill . Bechtold,
mech. Bauschreinerei hier zum Preis von 25 ^ übertragen . — Zur
Durchspülung verstopfter Abwafferdohlen hat sich anläßlich
des letzten Hochwassers der patentierte Standrohrdurchspül-
apparat der Fa . H . Maier  in Stuttgart , Klempnerwerkzeug-
und Apparatebau , bewährt . Auf Antrag des Stadtbauamts
wird die Anschaffung des Apparates zum Preis von 358
genehmigt . Für die Benützung des Apparates durch Private
wird eine Gebühr von 1 angesetzt, ohne Arbeitszeit der
städt . Arbeiter und Benützung der Hanfschläuche. — Gegen die
Errichtung einer Detriebsstoffabgabestelle auf dem Grund¬
stück des Friedrich Benz,  Winvensabrik , an der Schillerstraße
durch den Benzoloerband G . m. b. H . Bochum wird eine Ein¬
wendung nicht erhoben.

Feldbereinigung V. Das Fehlen eines geordneten Ab¬
flußgrabens im Badtäle hat sich bei dem letzten Hochwasser
als nachteilig erwiesen. Es wird deshalb angeregt , die Feld¬
bereinigung in den Gewänden Kernen, Hesel, Badtäle u . s. n>.
wieder aufzunehmen . Gem . Art . 6 des Feldbereinigungsgesetzes
wird vom Gemeinderat erneuter Antrag auf Durchführung des
Unternehmens beim Oberamt gestellt.

Beitrag zum Da « eines Kleinkinderschulgebäudes
durch die Evang . Kirchengemeinde. Nachdem nunmehr
durch die Anlage der Hohestraße die Möglichkeit zur Bebauung
des Kleinkinderschulplatzes gegeben, die Baulimensragen gelöst
und mit dem Nachbar Wilhelm Schüler  entsprechende Ver¬
einbarungen getroffen sind, beabsichtigt die Evang . Kirchen¬
gemeinde an Stelle des nicht rechtsfähigen Kleinkinderschul¬
komitees ein Kleinkinderschulgebäude mit einem Aufwand von
etwa 60000 zu erbauen . Das Kinderschulgebäude sott
3 genügend große Schulsäle , eine Schwesternwohnung und das
sonstige Zubehör enthalten . Soweit die Kirchengemeinde die
Mittel nicht durch den Baufonds , durch Beiträge kirchlicher
und charitativer Einrichtungen usw. aufbringt , kann sie ein
mäßig zu verzinsliches Darlehen aus der im Vorjahr aufge¬
nommenen landeskirchlichen Anleihe des Oberkirchenrats in
Aussicht nehmen. Würde die Schule nicht gebaut , so wäre
die Stadtgemeinde genötigt , einen weiteren Saal bereit zu stellen,
da die große Kinderzahl (über 200 Kinder) die Anstellung einer
weiteren Schwester nötig macht. Die Stadtgemeinde braucht
aber die durch die Kleinkinderschule benützten Schulsäle samt
der Schwesternwohnung dringend für die Zwecke ihrer eigenen
Schule . So kann es nur erwünscht sein, wenn die Kleinkinder¬
schulbaulast der Stadtgemeinde abgenommen wird . Selbstver¬
ständlich muß aber der Bauwert der für die Stadtgemeinde
frei werdenden Schul - und Wohnräume in Höhe von etwa
20000 der Kirchengemeinde vergütet werden, vorausgesetzt,
daß wie bisher so auch in Zukunft allen Kindern der Stadt
die Kleinkinderschule offensteht. In der Aussprache wurden
alle in Betracht kommenden Gesichtspunkte erörtert . Herr
Dekan Otto  gab einen Ueberblick über die geschichtlicheund
traditionelle Entwicklung der Kleinkinderschule. Schließlich
wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen:

1. Der Evang . Kirchengemeinde zum Bau eines Kleinkin¬
derschulgebäudes an der Hohestraße mit einem Aufwand von
ca. 60 000 oorbehältlich der endgültig gutgeheißenen Pläne
einen Beitrag aus der Stadtkaffe von 20000 als Ablösg.
s. d. freizumachenden städt . Schul - und Wohnräume zu ver-
willigen , unter folgenden Bedingungen:

s ) Das neue Gebäude ist dauernd der Kleinkinderschule der
Stadt zu widmen.
Die evang . Kinderschule steht wie bisher allen Kindern
der Stadt ohne Rücksicht auf das religiöse oder politische
Bekenntnis der Eltern offen.
Die Schulgelder setzt die Kirchengemeinde künftig im Ein¬
vernehmen mit der Stadtgemeinde fest.

2. Zur Deckung des Beitrags eine Schuld von 20000
aufzunehmen und die Min . Abt . f. Bezirks- und Körperschafts¬
verwaltung um Genehmigung der Schulvaufnahme zu bitten.
Die Tilgung soll nach einem noch aufzustellenden Gesamtplan
erfolgen.

Arbeitsgerichte : Entgegen dem Gesuch des Gemeinde¬
rats Nagold für den Amtsgerichtsbezirk Nagold ein eigenes
Arbeitsgericht zu errichten oder wenn dies je nicht möglich wäre
die Bezirke Nagold und Herrenberg zusammenzunehmen, wie
dies schon beim Jugendamt der Fall war , wurde der Bezirk
Nagold überraschenderweise dem Arbeitsgericht Horb zugeteilt
und dafür Freudenstadt aus dem Plan für Horb herausge¬
nommen und in Freudenstadt ein selbständiges Arbeitsgericht
gebildet. Der Gemeinderat kann diese Zusammenlegung unter
den gegebenen Verhältnissen nicht gutheißen , da weder die
wirtschaftliche Struktur beider Bezirke übereinstimmt , noch der
geschäftliche Verkehr mit Horb von Belang ist. Ganz gegen
jede geschichtliche und wirtschaftliche Entwicklung ist es auch,
den Bezirk Nagold in die Berufungsinstanz nacb Rottweil an¬
statt nach Tübingen zu weisen. Der Gemeindcrat verwahrt sich
dagegen, daß der Bezirk Nagold der Lückenbüßer für andere
Bezirke sein soll. Nach wie vor steht er auf dem Standpunkt,
daß es das beste gewesen wäre , wie in Bayern jedem Amts¬
gericht das Arbeitsgericht zuzuweisen.

Sonstiges : Der Theaterbund Württg . Volksbühne
bittet angesichts seiner Schuldenlast um einen Beitrag von 500
Bei der Lage der Stadt , die durch das letzte Hochwasser noch
erschwert worden ist, vermag der Gemeinderat dem Gesuch keine

b)

c)

Folge zu geben. — Der Mietzins für die städt . Wohnungen
wird ab 1. April um 10 Prozent der Friedensmiete erhöht.
Soweit dieses Frühjahr eine Lohnerhöhung noch nicht statt
gefunden hat , wird die Inkraftsetzung des Zuschlags ausgesetzt.
— Aus verschiedenen Gründen empfiehlt es sich das Heuer
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sällige Kinderfest zu verschieben . Die Abhaltung wird im
September in Aussicht genommen.
. Der Gemeinderatssitzung ging eine Sitzung der Ortsfür¬
sorgebehörde voraus , in welcher einige Armenfälle infolge Aus¬
scheidung aus der Kleinrentnersürsorge erledigt wurden.

! Pfingstverkehr
Am Pfingstmontag  wird zur Entlastung des Zuges

ab Altensteig l8 .51 ein Vorzug ab Altensteig 18 .40 Uhr , Na¬
gold an 19 .31 Uhr mit Halt auf allen Zwischenstationen ge¬
fahren.

Nag older Hof - Stuttgart
Der Name des Gasthofes sagt schon , daß dieses Haus et¬

was mit Nagold zu tun haben muß . Ter Nagolder Hof in
der Näde vom Marktplatz , in der Holzstraße 18 , war von jeher
ein Treffpunkt der Nagolder in Stuttgart und soll es nun auch
unter den neuen Besitzern Mayer und Renz , die das Haus im
Mai von Herrn Paul Fritz übernommen haben , bleiben . Wie
aus dem Anzeigenteil zu ersehen ist , wurde der Nagolder Hof

I vollständig neu hergerichlel und zum Teil auch umgebaur , wo-
. bei besonders die Nebenzimmer zu erwähnen sind . Die jetzigen

Inhaber waren früher Besitzer der Lauffeuer Winzerstude in
der Rotebühlstraße , deren vorzügliche Getränke und gute Küche
in bestem Ruf üsrid So soll es aucb im Nagolder Hof ge¬
halten werden und die Herren Mayer und Renz werden sich,
auch wenn sie keine Naaolder sind , größte Mühe geben , ein
Eckchen zu schaffen , wo Nagolder Nagolder zu treffen wissen.
Tie neuiste Nummer des „Gesellschafters " wird dafür sorgen,
daß dort verkeimende , außerhalb Nagolds wohnende ? Nagolder
stets über Freud ui -d Leid in der Gemeinde und im Bezirk
unterrichtet sind.

Nufere „ Feierstunden"
Der Gegensatz von blühenden Blumen , warmem Sonnen¬

schein und glitzerndem Schnee ist etwas ganz besonders reiz¬
volles und unsere Bergwelt hat auch aus diesem Grunde io
viele Freunde , die unermüdlich Jahr für Jahr neue Kraft in
ihren Bergen holen . Das Titelblatt unserer „Feierstunden"
läßt uns durch das stimmungsoolle Bild „Pfingsten in den
Bergen " einen kleinen Blick in diese wunderbare Welt tun.
Bilder und Text von „Ferien und Gesundheit " wollen unseren
Lesern einen kleinen Ansporn zum Reisen geben und wir glau¬
ben sicher, manch einer würde diesem -guten Rate folgen , rvenn
der Spruch mit seiner Wahrheit nicht existierte : „Es dreht

' sich alles in der Well , rvohl um das liebe , liebe Geld " . Die
.Bilder vom Tage " bringen heute „freier des Finnischen Frei¬
heilstages ", . EinKanfhausaufRävern ", „Furchtbares Slraßen-
bahnrwglück in Wilhelrnshohe bei Kassel " u . a . rn. Ganz rei¬
zend ist d:e Skizre „Pmrgstwelter " und wir möchten jedem ein¬
gefleischten Hagestolz aus rein menschlichem Mitgefühl heraus
so ein Pfingst - ,Wunder " gönnen , lind „Rätsel und Humor"
sind für Stunden , in denen man nicht weiß „was andrehen " .

2-

Wellerregeln auf Pfingsten . Das Wort Pfingsten be¬
zeichnet mehr die Pfingsizeit als den Festtag selbst . Da blüht
das Getreide , darum braucht der Bauer schönes Wetter:
Bei Regen am Pfingsten wird die Saat it am längsten.
ön Oberschwaben und auf der Alb soll Psingstregen den
dritten Teil der Sommerfrucht wüschen , das ist Volksglaube.
Dagegen heißt es um Gmünd : Psingstregen ist Bauernsegen,
und im Eßlinger Amt : Psingstregen Weinsegen . Die Kar¬
toffel sagt im Taubergrund : Steck mi wann du wit , i komm
doch vor Pfingste nit . Die Redensart : Nasse Pfingsten , fette
Weihnachten ist verbreitet . Da um die Pfingsizeit daL
Korn auf der Fruchkschütze zusammengehl , sagt man um
Gmünd : An Pfingste habet die Bauern am wenigste , womit
auch der Spruch von der Ulmer Alb übereinstimmt : An
Pfingste ist der Tag am längste und 's Brot am klemmst ».
jd. h . am knappsten ). Gute Nachbarn grüßen einander zu
Weilöerstadk an Pfingsten mit dem frommen Spruch : Wünsch
glückselige Feiertag und de heilige Geist.

Altensteig , 3. Juni . Besitzwechsel. Die Erben des ver¬
storbenen Hch . Wurster Oberlehrers Altensteig , verkauften ihr
Wohnhaus samt Garten an I . N ü ß l e-Ältensteig . Die Ver¬
mittlung erkolgte durch Ehr . Herter -Ebhausen.

Altensteig , 3. Juni . Unglücksfall . Am Dienstag Abend
stießen bei der „Schwane " zwei Radfahrer zusammen . Der
eine derselben , der Kaufmannslehrling Richard Walz,  Sohn
des Möbelfabrikanten Jak . Walz , stürzte dabei so unglücklich,
daß er einen Schädelbruch erlitt . Ter andere kam offenbar
ohne körperlichen ' Schaden davon.

Wildberg , 4. Juni . Musikerbesuch . Anläßlich eines Aus¬
fluges will , so viel wir hören , die wohlbekannte Musikkapelle
Rüdern bei Eßlingen unserem Ort einen Besuch abstatten und
dabei uns am Sonntag von 11 — 12 Uhr durch ein Platzkonzert
auf dem Marktplatz erfreuen . Die Gäste , die am Montag auch
noch hier sein werden , spielen an diesem Tag von 12 — 1 Uhr
im Sanatorium.

Sbertalheim , 3. Juni . Beerdigung Johannes Schlotter.
Ein großer Leichenzug bewegte sich gestern morgen nach unserem
Friedhof hin . Der älteste , hiesige Bürger Johannes Schlotter,
Küfer, wurde im Alter von 87 Jahren zur letzten Ruhe ge-
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bettet . Mil ihm verliert die Gemeinde einen ihrer geachtesten
Bürger . Der Verstorbene war infolge seines leutseligen Wesens
und seines guten Charakters eine überall beliebte Persönlichkeit,
und sein goldener Humor war sprichwörtlich geworden nicht
nur in der Gemeinde , sondern weit darüber hinaus . Möge der
Verstorbene im Frieden ruhen!

Bondorf , 2. Juni . Freiheit , die ich meine ?.
Am Dienstag führte der Mittagszug auf der Gäubahn in sei¬
nem Gepäckwagen verschiedene aus dem Markt in Herrenberg
gekaufte Tiere mit . Auf der Strecke zwischen Nebringen und
Bondorf wagte in unbewachtem Augenblick em Kälbchen in¬
folge seines Freiheitsdrang einen Sprung ins Freie ; ein
Schwemchen mißgönnte diesem anscheinend die erlangte Frei¬
heit , entledigte sich ebenfalls seiner Gefangenschaft und hüpfte
zum Ergötzen der Passagiere lustig im Grase umher . Die
Eigentümer der beiden Ausbrecher mußten zu ihrem Schaden
auch den Spott ertragen.

Rottenburg . 3. Juni . Uebernahme der Diözese.
Bischof Dr . Johann Baptist Sproll  hat am Mittwoch in
einer feierlichen Sitzung des Domkapitels durch Vorweisung
der apostolischen Bestätigungsbullen die Regierung der Diö¬
zese übernommen . Alsdann fuhr der Bischof nach Freiburg,
um dem dortigen Metropoliten die kirchlich vorgeschriebenen
Eide abzulegen.

Letzte Nachrichten
Die Zentrumsfraktion mißbilligt Wirths Haltung

Berlin , 4 . Juni . Der Reichspartei °Vo :stand der Zen-
trumsfraklioil trat gestern nachmittag um 5 Uhr zu einer
Sitzung zusammen , die sich bis in die späten Abendstunden
hineinzog . Es wird darüber folgendes mitgeleilt : In der
Sitzung der Partei am 3 . Juni kam auch die Angelegen¬
heit Wirih zur Sprache . Der inzwischen veröffentlichte
Brief des Reichskanzler Dr . Marx an Dr . Wirth und die
Erwiderung Dr . LVnlhs in der Zeitschrift „Deutsche Re¬
publik " wird zur Kenntnis genommen . Allgemein wird
einem Bedauern und einer Mißbilligung über Wirths Ver¬
halten Ausdruck gegeben besonders wegen des Verhaltens
dem Partcivorsitzenden gegenüber.

Begebung von 20 Millionen Dollar bayerischer
Schatzanweisungen

München , 4 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : In hie¬
sigen Blättern kamen gestern Nachrichten über die Begebung
von 20 Millionen Dollar bayerischer Schatzanweisungen.
Die bayerische Staatsregierung hat bisher davon abgesehen,
über die Aufnahme kurzfristiger Schulden Mitteilung an
die Presse zu geben . Nachdem aber nun die Veröffentlichung
en'olgt ist, soll auch hierdurch die Richtigkeit der Meldung
bestätigt werden . Es handelt sich dabei um ein Geschäft,
dessen Vorbereitung auf den Aufenihalt des bayerischen
Finanzministers Krausneck in Amerika erfolgt ist.

Abreise der Nüssen aus London
London , 4. Juni . Die Abreise der Russen fand gestern

mittag vom Viktoria -Bahnhof aus statt . Als das Personal
der Sowjet -Botschaft nach Berlin abreiste , gaben über 200
englische Kommunisten , die das Lied „ Die rote Fahne"
sangen und ans der Straße andauernd Bruderküffe aus¬
tauschten , den Sowjetdiplomaten das letzte Geleite . Eine
Dame brachte ein Hoch auf die zukünftige englische Sow¬
jetrepublik aus . während die übrigen Reisenden der Kon-
tinentalzüge sich dieses Schauspiel zischend und pfeifend an¬
sahen.

Durchsuchung der Sowjet -Gesandtschaft
in Mexiko -City

London , 4. Juni . Wie aus Mexiko-City gemeldet
wird , ist die dortige Sowjet -Gesandtschaft gestern von Ge¬
heimagenten und Gendarmen kurz nach Mitternacht durch¬
sucht worden . 10 Personen wurden unter dem Verdacht,
aufrührerische Versammlungen zu veranstalten , festgenommen
und erst auf Vorstellung des 1. Gesandtschaftssekretärs
wieder aus der Haft entlassen . Der die Durchsuchung lei¬
tende Beamte soll später erklärt haben , daß es sich um
einen Irrtum handle.

Mit 44000 Mark Lohngelderu geflüchtet
Hamburg , 4. Juni . Der 20 Jahre alte Angestellte

Kurt Nahnsen ist mit 44000Mk . Lohngeldern , die er auf
die Hauptgeschäftsstelle seine Firma bringen sollte , durchge¬
brannt.

M § - Die nächste Ausgabe des „ Gesellschafter"
erscheint am Dienstag zur gewohnten Stunde.

Spiel und Sport
Am Pfingstmontag empfängt unsere S .V .N . A -Jugend

Elf die 1. A -Jugend des Vereins für Rasensport Stuttgart-
Gaisburg zu einem Freundschaftsspiel . Gaisburg spielt in der
Liga -Klasse und verfügen alle Mannschaften über bedeutendes
Können . Das Spiel beginnt um Vs2 Uhr und ist der Besuch
desselben zu empfehlen . _ kn.

Sendefolge der Sndd . Rundfunk A.-G . Stuttgart
Sonntag , S. Juni:

Promcnadekonzert . 18.10: Schallplattenkonzert , 15.00: Vortrag:
Charlotte von Mexiko. 15.80: „Fnnkhcinzelmann " , „Ein Plingstausflug ins
G .ilne" . 18.00: Zeitangabe , Sportmnkdienst . 18.15: Vortrag : Kreuz und
gurr durch Allen . 18.45: Dichtcrstunde . 19.4V: Der Sternenhimmel im
Monat Juni . 19.50: Zeilangabe . 20.06: Eymphonickonzert . 21.80: „Die
Zirknsprinzessin " <Freiburg ). 28.00: Letzt« Nachrichten.

Montag , 8. Juni:
U .8S Uhr : Morgenfeier . 18.10: Schallplattenkonzert . 15.00: Vortrag:

Das Brielmarkensammeln der Jugend . 15.80: Kinderlieber . Märchen -Kasperl-
theater . 18.00: Zeitangabe , Sportfunkdienst 18.15: Vortrag : Masfenregie
in Bühne und Film . 18.45: Dortrag : Der große Luftverkehr . 1985 : Vor¬
trag : „Pfiugstzeit ". 19.40: Wovon Stuttgart spricht. 20.00: Zeitangabe,
Wetterbericht , Sportfunkdienst . 20.15: Bunter Abend . 28.00: Letzt« Nach-
eichten, Sportfunkdienst.

Handel und Dolkswirtschast
Berliner Dollarkurs, 3. Juni . 4;216 G., 4,224 B.
5 v. ff . Dl . Reichsanleih« 1927 89,6.
Al -lLiungsanleih« mit AR . 309.
Aolösungsanleihe ohne AR . 17,25. . „
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pf . St ., 25.53 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 3. Juni . Tägl . Geld 6L—8 o. ff., Monats¬

geld 7,5—8,5 o. ff ., Prioatdiskont 5 v. ff. kurz und lang.
Dis deulsch-sranzösischen handelsveckragsverhandlungen sollen

nach Pfingsten wieder ausgenommen werden.
Starke Inanspruchnahme der Reichsbank. Nach dem Ausweis

der Reichsbank vom 31, Mai hat sich die Kapitalanlage der Bank
um 5S9,3 au : 2585,9 Millionen Mark erhöht. Davon haben die
Bestände an Wechseln und Schecks um 547,7 auf 2421,3 Millionen,
die an Lombards um 51,6 auf 71,6 Mll . Mk. zugenommen . Der
Umlauf von Reichsbanknoten hat sich mn 527,3 auf 3719,2 Mül .,
der von Ncntenbankscheinen um 51,1 auf 1033,2 Mill . RM . erhöht.
Der Eeldbestand hat um 0,9 Mill . auf 1815,6 Mll . und der Bestand
der deckungsfähigen Devisen um 13,7 auf 78,6 Mill . abgenommen.
Die Deckung der Noten  durch Gold allein betrug 48,8 gegen
56,9 r>. ff . in der Borwoche, die durch Gold und deckungssähig«
Devisen 50,9 gegen 59,8 o. ff.

Die Stuttgarter Sparkasse hat bei 20prozentig«r Aufwertung
dis jetzt an rund 23 000 alte und bedürftig« Sparer über 1,3 Ml -'
lionen Mar " Aufwertungsvorschüss« ausbezahlt.

Der Fleischverbrauch in Württemberg. Laut Mitteilungen des
Würtr, Etat . Landesamts ergaben die im ersten Vierteljahr 1927
in Württemberg geschlachteten Tiere ein Schlachtgewicht von 432 600
gegen 431 905 Zentner im 4. Quartal 1926 und 406 317 Zentner im
Vierteljahrsdurchschnitt 1926. Es ist also ein« Steigerung eingetr«-.
ken, doch bleibt die Gesamtgewichtsmeng« gegen den Merteljahres-
durchschniitdes letzten Vorkriegsi -ihrs mit 459 314 Zenmer immer
noch um 26 714 Zentner gleich 5,8 Prozent zurück.

Der bedeutendste Diehhos Deutschlands befindet sich in Leer m
Ostsricslanü. Der neu« Mehhof wird am 14. Juni eröffnet . Er
enthält außer dem großen Verwaltungsgebäude mit der Güter-
abförderung . der Kasse, der Bankabteilung ufw . «ine ffall«, die
2200 Stück Vieh fassen kann. Auf dem offenen Marktvlatz können
weitere 4000 Tiere aufgestellt werden. Die Stadt Leer ist seit
400 Jahren der ffauptmarkt für ostfricsisches Weh. Im vorigen
Jahr wurden 58 000 Stück aufgetrieben.

Märkte

Schweinepreise. Gerabronn:  Milchschweine 20—26 -4t. —,
Plieningen «. F .: Milchschwein« 18—28, Läufer 32—65 -4l. —
Weilderstodt:  Milchschweine 17—26 -4t d Sl.

Fruchlpreise. Biberach:  Besen 10.90, Weizen 14.30—14.80,
Gerste 13—13.50. ffaber 11.80—12.40 -4t. — Wangen  i . A.:
Gerste 14— 1550 . ffaber 13—14 -4t d. Ztr.

Nürnberger Hopsen vom 2. Juni . Keine Zufuhr 10 Ballen
Ilmsatz b'° 1412 Uhr. Tendenz sehr ruhig. Verzollter Steiermärker
ffopfcn kostete 410 -4t.

Gestorbene:
Freudenstadt : Karl Schneller , Bildhauermetster , 59 I.
Huzenbach : Friedrich Frey , Unter -Friedersbauer , 59 I.
Herrenberg : Katharine Leyrer Wwe . geb. Widmaier 83 I.
Mühringen : Maria Mayer , geb . Pfeffer , 57 I.

Da » Wetter
Der ffochdruck im Osten besteht fort ; auch im Westen liegt jetzt

schwacher ffochdruck. Eine Depression zeigt sich im Norden . Mir
Somsiao und Sonntag ist zwar zu Gewittern geneigtes , aber viel-
fach heiteres Wetter zu erwarten.

In Leipzig wurden am 1. Juni im Schatten 31,2 Grad Celsius
gemeiscn.

Beilagen -Hinweis.
Besitzen Sie schon den Stukenbrok -Katalog ? Beachten

Sie bitte den der heutigen Nummer beiliegendenProspekt der
Fahrradsabrik August Stukenbrok , Einbeck . Fordern Sie die
kostenlose Zusendung des illustrierten Kataloges.

Amtliche Bekanntmachung.
Laudwirlschaftskammeramlage 1927.

Die Württ . Landwirtschaftskammer erhebt für
das Rechnungsjahr 1927 eine Umlage von 80 xZ aus
100 ^ Grundsteuerkapual . Feldgrundstücke sind mit
lOOftg, Waldgrundstücke mit I >0 °/» des vollen Ka¬
tasters zu berechnen.

Den Gemeindebehörden beziv . den Herren Ver¬
waltungsaktuaren gehen die Vordrucke zu den Kataster¬
nachweisungen mit dem Auftrag zu, nachzuprüfen,
ob bei den bisher von der Umlage befreiten Grund¬
stücken nicht Aenderungen in der Benützung eingetre¬
ten sind , die eine Befreiung nicht mehr rechtfertigen.
Tie Katasternachweisungen samt Unterlagen sind bis
15. Juli l927 hieher vorzulegen.

Nagold , den 2. Juni 1927.
2086 Oberamt:

Dr . Raunecker,  stv . Amtmann.

Einen guterhalten ., mo¬
dernen 2085

Kinder¬
wagen

hat zu verkaufen
Wer ? sagt die

schästsstelle d . Bl.
Ge-

Leere 2071

kiegeiilMM
Alt -Württbg .-Maß und

limiMsbeii
verkauft

Merkleiu , Nagold
Vogelfang 17.

-las beliebte farbige ? smillsii -Vltrblstt

„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns ".
Bierteljährl . 13 farbig illuftr. Nummern.
Das Vierteljahr „4t5.—, die Nummer 40A
Das Abonnement kann jederzeit begonnen
werden . Probebände , enthaltend 5 ver¬

schied. Nummern , zu nur SO-Z bei

K. V. öMA . lisgolü.

Verpachte 2070

1-tEsMklee
im Lemberg.

Marie Günther Wwe.
Maierstraße 3.

Wildberg.
Am Pfingstmontag , S.

Juni , mittags IN . bringe
ich zwei starke

Nutz-
und

Schaffkühe
darunter eine junge nen-
melkige . ferner ein V«-
jährigesRind
zum Verkauf.
A « oa Schweikhardt

bei der Kirche.

- >v . .
4>'^ i

MM

Nachlaßgericht Nagold.
In der Nachlaßsache des Jakob Deuble , led.

Tuckmachers in Nagold , ist durch Beschluß vom
13 . Mai 1927 Nachlaßverwaltung angeordnet.

Zum Nachlaßverwalter ist Notar - Prakt . Netz
in Nagold bestellt . 2059

Nagold , den 2. Juni 1927.
Stv . Bezirksnotar : Saur.

?8 .pi6r -1. 3.t6ri16I1
für

Sommer - und Gartenfeste
in den

schönsten Formen und prächtigsten Farben
finden Sie

zum Preise von 20 ^ bis ' „4t 2 .50
in der

.?M « iidD.K.U.rslM
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Der Beitritt der Ge¬
meinde Mötzingen OA.
Herrenberg zum 2079

Gewerbeschul¬
verband Nagold

mir Wirkung vom 1. April
1927 an ist durch Erlaß
der Min .-Abt . f, Bezirks
u . Körperschastsverw , vom
30. Mai 1927 Nr . 1952
zugleich im Namen der
Min . Abt . für die Fach¬
schulen genehmigt worden.

Ten 3. Juni 1927.
Stadtsch.-Amt:

Maier.

Einen jungen, erst¬
klassigen 2078

Zuchteber
hat zu verkaufen

Josef Joachim,
Küfer, Obertalheim.

IM «Ski!
evtl , auch mehr, sind gegen
gesetzliche Sicherheit auf
lange Frist auszuleihen.

Angebote unt . Nr .2083
an die Geschäftsst. d. Bl.

» Mittwoch
Anmeldung der Anzahl

derBettstückeod . Gewichts
mengen zwecks Zeiteintei¬
lung erbeten. Bettstücke,
die ivieder Verwendung
finden sollen, sind minde¬
stens 40 cm weit aufge¬
trennt zu bringen . 2082

Kkintioill
Altensteig.

L
lelM-Mn»
Ilmten. Mn«»oll

Msmierkilkrer
liekert lknen scknellstens

lkklilUU ll»M
Hsgalü.

Egenhausen.

Wili °VerI» is.
Die Geschwister Braun verkaufen ihren ans Mar¬

kung Spielberg im Hailbloch gelegenen

Nadelwald
im Meßgehalt von 1 ds 47 s 33 qm

lilll Mittwoch, dev8 Zlllli. vachw. 4 W
in ihrer Wirtschaft zum „Grünen Baum ".

Lage, Abfuhr und Wuchs sehr günstig . Zwei
Drittel schlagbar, ca. ein Drittel 20 —30jähriger
Bestand . 2091

Waldschütz Brenner  ist jederzeit bereit, den
Wald vorzuzeigen und jede gewünschte Auskunft zu
geben.

//r >
6ee»« ge2»<tTwvclüsicben Vertogstxlla

VekiongenäiertoLneu ^ ieKestb«

K.V. rMer, .kiggolä.

in Krosser Lvsiv«.bl
billlxst bei

kergL8elnniä

Einladung.
Der

Radfahrer -Verein „Triumph " Gberjettingen
feiert am Pfingstmontag , 6. Juni , ein großes

Rad-Sportfest.
Hiermit ist verbunden:

Trotzes Rennen : Austragung der Dergmeister-
schaftd. Neckar-Nagold Bezirks; Preisblumen -Korso.

Vormittags : V- 5 Uhr Tagwacht
5 Uhr Start der Hauptfahrer „sttund um den

Kühlen Berg"
^,'26 Uhr Start der Neuungsfahrer

Uhr Start zur Bergmeisterschait
II Uhr Preisrichter -Sitzung im Lokal z. „Bären ".

Nachmittags : '/»1 Uhr Aufstellung des Festzugs
I Uhr Beginn der Platzwertung . Um Zeiteinhal¬

tung wird gebeten
Vr2 Uhr Abgang des Festzugs 2087

6 Uhr Preisverteilung
V» 3 Uhr Gemütliches Beisammensein in allen Lokalen.

Mit Sportsgruß All Heil!
Der Fest-Ausschuß.

Truppen vom Neckar-Ragold -Vezirk werden nicht gewertet!

/>? o/e/en Z 'o/ 'MS/ / /// ?</ / ) seo/ »s/7

se ^ /» / r/'s/swe/ ' t öe/

°. v.

Turn- unck Spielplatz sin Lieb:
«orge». 8gll»tgst. llsvdmittsgz vdr

IS!
1.!». SkIIl'SMliei'll —I.-l». fpss 8IWSN
^Väkrenck cik8 8piel8 Xvn ^ert ctk8 ölu8ili-

verein8 „Loncorckia ".
Unter gütiger IKitvvirkunZ cke8 Verein8
,IVlu8ikkoIle8'' kincket ubenck8 im Os8tkau8
2 . „Traube"  ein xsmütllclies 2a8am-
menssln mit cken Oü8ten 8tatt , vvoru
un8e«e rverten IVlitß-Uecker Köklicb8t ein-

gelscken 8inci. 2<>go

Der Verein beteiligt sich
am 2089

Jubiläums-
Bundestag

in Stuttgart am 12. Juni.
Abfahrt morgens 5.59.
Anmeldungen auch be¬

treffs Mittagessen b. Kas¬
sier Heller bis spätestens
nächsten Donnerstag.

Zahlreiche Beteiligung
erwartet

der Borstand.
Fahrt frei!

j Is. AsiM « I
§ I UM — .58 ?lg. ^

! üsmickrl!
» ! 8MM ^ . 1.48 *

^ bei S08t ^

lioteilliells
vorrätig bei

8. W. Zaifer. Nagold.
Emmingen.

Ein

Halbrenner
wie neu hat billigabzugeben

K. Ehrsam, Mech.

Miltil.. ^
SMie- «»d
SM-flaszei.

sowie schönen

Kopfsalat
KsrliMki8edll8ter.

Verpachte
Dienstag abend 7 Uhr an
Ort unv Stelle

28 Ar

Wiese
und 18 Ar

ewig . Klee
am Schloßberg 2080

Emma Gutekunst.

Verkaufe 2072IInltdviliiv
25erl.1lleelibllgZll»«
26er

1,4 iMäeiitkll
26er

lstwgnst l ^ lire
Lederkohlenwerk.

Sportplatz Calwerstr.

Pfingstmontag
V°2 Uhr

8. V. IV. L«Illgevü

V.r.k. 8tllttg8kt-
Ksisdarg
L«lllgellä.

äeL«r«ge

Schreiben Sie um Aus¬
kunft und Rat unter
H.B .374 an Haasen-
steinLVogler, Ham-

^bUrg . (Nückporto bctfügen).

Suche sofort
15—16 jähriges

MW,
für vormittags.

Wer ? sagt die Gesch-
Stelle ds . Bl . 2092

Ein kräftiges

im Alter von 18 — 20
Jahren fürsofort gesucht.

Näheres in der Gesch.-
Stelle des Blaties.

Fleißiges, ehrliches

das schon in guten Häu¬
sern gedient hat, für den
Haushalt zum 15. Juni
oder 1. Juli gesucht.

Iran Anna Mast,
Blumenladen

2077 Calw.

Die bekannten billigen
Keilkrällterlillchlnll

»M Killrratl»«
sind vorrätig bei

Suvtzdüllaig. Hsttzvk
Xaxolä.

An
Mit äe
»Feier

Nlon

Lrsch«
Verb«

rchrtstlettun

Lilegramm-

Nr. 12S

Mnisler
Völkerbunds«
sich gebessert.

Der ungc
garn lehne d
wif er auf dl
chimstal ang

^ Die äqyp
! missar Lloyd

Note übergeb
Japan kol

und Tientsin

Englan
Die Ents

schisse nach!
heit erkenne
ist, die Sic

j Mutterland
^ Asien beeint

deutlich klar
Machtmitel
fahr für die
reichs Witte«
England en
ständigkeiksg
ersticken. T
Völker " soll
Interessen i

! In der l
j malige Regi
, übersandte,
i Aegypten a
! hängige«

Deklaration
zu einer sol>

, und freundk
! tere Abkomi
! in folgende
j handeln : 1.
! bindungen ü

gegen auslc
! direkte Einr
j in Aegypten
^ Frage des ü
j In diesemVereinbarer
j die Stärke

Sudan gar«
In Aegnvte
Feldartilleri
Kavallerie,
quartier de
vom 9. bis
des Sirdars
am 19. No
aus dem L
Stärke des §
Bataillone,
stungsartille
10 600 Man
des ägyptis
Abteilungen
unter unmii
britischen Oj
während de

§ 9 zusammen
! lische Eener

Stärke der
800 Mann,

j Als im
kungen, die

^ Liberalen , l
nisten in dm
Bestrebunge

> freien und
s freiere Han
i besonderer :

gelegenheite
i einen Berick
I- Militärhaus

einigen Wo
Es empfiehl
Bewaffnunx
sollen aus
Veraltete 6

, womöglich
j werden dar

Geschützen s
sächlich sind
beim engkist
waren . Di
zufolge dan

l einander e«
Geschützanki
einer grötze
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